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Vereinfachte KWP (§  22 WPG, §11 EWKG)
Für  Gemeinden <  10.000 EW
die nicht  zu Mittel -/  Oberzentren gehören

•Keine Erfassung von Wärmeverbrauchsdaten notwendig
•Reduzierte/  vereinfachte Öffentl ichkeitsbetei l igung zulässig
•Keine baublockbezogene/  kartograf ische Darstel lung von

Baualtersklassen,  
Gas -  oder  Wärmenetzen,  
Erzeugungs -  /Speicheranlagen,
Wasserstofferzeugung 
THG-Emissionen

•Verzicht  auf  Zwischenbetrachtungen für  2035 
•Verkürztes  Zielszenario
•Keine Darstel lung der  Endenergie verbrauchssektoren etc.  notwendig
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Wissen, Grundlagen und
Erwartungsmanagement

Rechtl iche Einordnung der  KWP

Es entsteht durch die Erstellung der KWP keine rechtliche
Verbindlichkeit, d.h. keine einklagbaren Rechte und Pflichten

Grundsätzlich: Ab Mitte 2028 gilt Regelung entsprechend §71 Abs.
(8) GEG zum Einsatz von mindestens 65 Prozent Erneuerbarer
Energien oder unvermeidbarer Abwärme in der Wärmeversorgung.
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Ziele  der  KWP
Sensibilisierung für den Prozess:
Erklärung von Bedeutung, Konsequenzen und (Nicht-)Zielen der KWP
(Erwartungsmanagement!)

Schaffung einer strategischen Planungsgrundlage für Kommunen,
Energieversorgung & Private:
Identifikation der grundsätzlichen Gegebenheiten 
(Verbräuche, mögliche Wärmequellen, etc.)

Initiierung eines Beteiligungsprozesses:
Welche Optionen vor Ort sind möglich, welche gewollt/akzeptiert?
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Ziele  der  KWP
Alle Ergebnisse werden im Rahmen des 
Berichts dargestellt.

Kernelemente
•  Ergebnisse aus der Bestandsanalyse
•  Ergebnisse aus der Potenzialanalyse
•  Szenarien 
•  Maßnahmenkatalog
•  Maßnahmensteckbriefe
•  Zeitplan für Maßnahmenumsetzung
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BESTANDSANALYSE
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Bestandsanalyse
Konsequente  Anwend ung des  verei nfachten Verfahrens.
Kurze,  präzise  Bestandsanalyse   und Verwendung von:

Gebäudefunkt ionen
B aualterklassen
Wärmebedarfen
Wärmel iniendichten
THG-Emissionen

Zeiten°Grad /  ENEKA
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POTENZIALE
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Potenzialanalyse

Zu prüf ende Einschränkungen s ind:
 

Denkmalschutz
Enge Beb auung  
Tr inkwassers chut zgebiete
Bi otope
Naturschutzgebiete
Regio nale  Grünzüge
. . .

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Potenzialanalyse
Konse quente  Anwend ung des  verei nfachten  
Verfahrens.
B e tr achtung der  für  die  dezentralen Gebiete
r elevant en Po tenziale :

Geothermie
Solart hermie
Biomasse
Gewä sserpotenzial

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Potenzialanalyse

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Gute Voraussetzungen für:
Heizungsmodernisierung mit  Sole-Wärmepumpe

Weitere Aspekte:
Genehmigungspfl icht  beachten 

     (Wasserbehörde,  Wasserschutzgebiete)

Das geothermische Potenzial  im dargestellten
Bereich ist  hoch (WLF ≥1,8 W/mK).

Bei  100 m Tiefe ist  eine thermische Entnahme von
ca. 4,5 kW je Sonde real ist isch.

Das Gebiet  ist  größtentei ls  gut  geeignet  für
oberflächennahe Geothermie.
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SZENARIEN
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Energieträgerwechsel

18KWP Ascheberg, Abschlusspräsentation am 08.10.2026



GEBIETSEINTEILUNG
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Gebietseinteilung

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Gebietseinteilung

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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MASSNAHMEN
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Maßnahmenempfehlung

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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1.Beantragung Quartierswärmemanagement
2.Infokampagnen, Beratungsangebote & Themenabende
zu „Energetische Gebäudesanierung“, „PV & Solarthermie“
und „Dezentrale Wärmeversorgungsoptionen
(Heizungstausch)“
3.Bündelausschreibungen von Maßnahmen

Fortbestehen der Biogasanlage prüfen

Planungen sind fortgeschritten, Haushalte in diesem Gebiet
werden perspektivisch versorgt. Ziel: Anschlussquote im
Gebiet erhöhen, Gemeinde als Kommunikator.
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Maßnahmenempfehlung

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Individualmaßnahmen
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Maßnahmenempfehlung

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Individualmaßnahmen
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Maßnahmenempfehlung
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Zeiten°Grad /  LVermGeo

Anschlussquote erhöhen
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Maßnahmenempfehlung

Zeiten°Grad /  LVermGeo
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Förderung in dezentralen Gebieten
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Maßnahmenempfehlung
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QUARTIERSWÄRMEMANAGEMENT (QWM)

Beratung zu 
Heizungstausch und energetischer Sanierung, 
Koordination und Umsetzungsbegleitung, 
Informationsveranstaltungen, 
Planung kleiner lokaler Gebäudenetze
Förderfähig sind externe Fachleute, speziell dafür angestellte 

         qualifizierte Fachkräfte und begleitende Öffentlichkeitsarbeit.

Bedingungen
Abgeschlossene KWP/Eignungsprüfung ⟶ Dezentrales Gebiet identifiziert
Quartiersmindestgröße: 100 Gebäude/200 Wohneinheiten
Verbindliche Ziele (z. B. Anzahl angebotene Beratungen, Heizungstausch erfolgt)

Vorteile
(interkommunaler) Zusammenschluss mehrerer Gebiete möglich
Ersetzt/ Ergänzt viele der empfohlenen Maßnahmen (Kommunikation/ Information)

Förderquote: bis 90 %Eigentanteil: mind. 10 %Förderhöhe: 45.000-225.000 €Laufzeit: 3 Jahre
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AUSSICHT
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Zeitplan
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Akteursbeteil igung
 

Heute:  Vors t el lung im Bauausschuss  08.10.2026

Ausle gung der  KWP (30  Ta ge)
Bei  Bedarf  Le nkungsgruppentref fen
Evt l .  weite re  Vorstel lung in  Gemeindevertretun g:  10.12.2026
Foku sveranstaltung und öf fent l iche Abschlussverans talt u n g :  19.01.2027

⟶   Öf fent l ichkeitsa rbeit  für  Abschlussveranstaltung
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Akteursbeteil igung
Fokusveranstaltung und öffentliche 
Abschlussveranstaltung: 19.01.2027

Begrüßung
Infos über KWP durch Zeiten°Grad
Infos über Heizungstausch und energetische

     Sanierung mit Experten der VZ-SH 
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VIELEN       
DANK

www.zeitengrad.de

moeller@zeitengrad.de

Zeiten°Grad
Krug und Poggemann eGbR
Holtenauer Straße 57
24105 Kiel

+49 431 2191 5071

Jan Möller
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